
Ortsrat Großburgwedel lädt zur
Adventsfeier ein
Ein stimmungsvoller Nachmittag für Seniorinnen und Senioren

großBurgwedel(r/bs).Der
Ortsrat Großburgwedel lädt alle
Seniorinnen und Senioren der
Ortschaft herzlich zur traditio-
nellen vorweihnachtlichen Kaf-
feetafel ein. Die Feier findet am
Samstag, 7. Dezember, um
14.30 Uhr in der festlich ge-
schmückten Turnhalle der
Grundschule Großburgwedel,
ImMitteldorf, statt. Einlass ist ab
14 Uhr.
Der musikalische Rahmen

wird unter anderem vomMusik-
zug der Freiwilligen Feuerwehr
Großburgwedel, der Chorge-
meinschaft Großburgwedel-
Wettmar, dem Kinder- und Ju-
gendchor „MiMaMu“ sowie
demKinderchor der St. Petri Kin-
dertagesstätte gestaltet. Pasto-
rin Bodil Reller stimmt die Gäste
auf die besinnliche Adventszeit
ein.
Im Rahmen der Feier werden

zudem verdiente Bürgerinnen
und Bürger Großburgwedel ge-
ehrt. Gegen 17 Uhr verabschie-

det Ortsbürgermeister Rolf Fort-
müller die Gäste mit seinen
Schlussworten. Der Eintritt ist
frei, eineAnmeldung ist nicht er-
forderlich.
Für Gäste, die eineMitfahrge-

legenheit benötigen, wird ein
Fahrdienst angeboten. Dieser
kann telefonisch am Dienstag,
3. Dezember, und Donnerstag,
5. Dezember, jeweils zwischen
14 und 17 Uhr, unter der Tele-
fonnummer von Ortsbürger-
meister Rolf Fortmüller (05139)
6117 gebucht werden. Alterna-
tiv ist die Anmeldung auch unter
der Handynummer 0171-
3112710 möglich. Da vor Ort
keine Parkmöglichkeiten vor-
handen sind, wird Gästen emp-
fohlen, die öffentlichen Ver-
kehrsmittel zu nutzen.

Die Chorgemeinschaft Groß-
burgwedel-Wettmar unter der
Leitung von Matthias Blazek
wird die Gäste mit festlichen
Liedern erfreuen. FOTO: PRIVAT

Nabu-Kalender
2025 erhältlich
Burgwedel/Isernhagen
(r/bs).Auch für das kommende
Jahr hat der Nabu Burgwedel
und Isernhagen einen Kalender
im Format A3 mit Bildern aus
dem Gebiet der Ortsgruppe zu-
sammengestellt. Der Kalender
kann zum Preis von 10 Euro bei
Jürgen Otzen, Tel. (05139)
5746, erworben werden.

Bewegungsmelder an Häusern –
die automatische Gefahr
Bei Gaslecks können die automatischen Beleuchtungsanlagen im schlimmsten Fall eine Explosion auslösen

Burgwedel (wal). Strömt
Gas unkontrolliert aus, sorgt die
Feuerwehr für größtmögliche Si-
cherheit. Doch ein Thema hatte
die Stadtfeuerwehr Burgwedel
dabei bisher nicht imBlick: dieGe-
fahr, die von Bewegungsmeldern
ausgeht, die in Hausfluren, Kel-
lern oder vor Eingängen das Licht
einschalten. Diese Erkenntnis hat
der jüngste Großeinsatz in Groß-
burgwedel erbracht. Im Zuge der
Sicherungsmaßnahmen wegen
einer undichten Gashauptleitung
unter der Fuhrberger Straße wur-
den die Brandschützer auf die
Problematik mit den Bewegungs-
meldern aufmerksam – glückli-
cherweise, ohne dass zuvor
Schlimmeres passiert war.
Das Leck, das einBagger am23.

Oktober in die Leitung gerissen
hatte, beschäftigte die Feuerwehr
über viele Stunden. Gegen 11Uhr
erfolgte der Alarm, und weil auf
diese Leitung bei der Versorgung
weiter Teile der Stadt nicht ver-
zichtet werden kann, strömte das
Gas bis zur Reparatur spätabends
nur wenig gedrosselt aus dem
Loch. Die Feuerwehr sperrte den
umliegenden Bereich sofort nach
dem Alarm weiträumig ab. Die
Geflüchteten im ehemaligen
Schwesternwohnheim des Kran-
kenhauseswurdenebensoevaku-
iert wie die Bewohner von sieben
Häusern auf der anderen Seite der
Fuhrberger Straße. Im inneren 50-
Meter-Sicherheitsradius um die
Austrittsstelle galten bis tief in die
Nacht besonders strenge Regeln:
„Da durfte kein Funke entstehen,
nicht durch ein startendes Auto,
nicht durch ein Handy oder Funk-
gerät“, erläutert Stadtbrandmeis-
ter Carsten Rüdiger die bei Gas-
lecks üblichen Sicherheitsmaß-
nahmen. Er sagt auch: „Ein einzi-
ger Funke kann schon reichen.“
Als Avacon-Techniker das Leck
endlich repariert hatten, unter-
suchten Feuerwehrleute mit den
Mitarbeitern des Energieversor-
gers die Luft in den evakuierten
Gebäuden. So stellten sie sicher,
dass es dort keine gefährliche
Gaskonzentration mehr gab – die
Voraussetzung, dass die Men-
schen zurück in ihre Wohnungen
durften. Doch siewurden auf eine
weitere Gefahrenquelle aufmerk-
sam: „Beim Freimessen schalte-
ten dann die Bewegungsmelder
das Licht an“, sagt Rüdiger. Er
spricht in diesem Zusammenhang
von einer „gewissen Explosions-
gefahr“. Die Avacon-Mitarbeiter
hätten die Bewegungsmelder als
Gefahrenquelle gekannt, die
Feuerwehr aber nicht, berichtet
Rüdiger, der immerhin auf 52 Jah-
re Feuerwehrerfahrung zurückbli-

cken kann. „Wir haben bislang
nicht an die Bewegungsmelder
gedacht“,gibter zu.Auch istdiese
Problematik einer möglichen
Zündquelle bei Gaslecks nach sei-
ner Kenntnis bisher nicht Bestand-
teil der Feuerwehrausbildung. Da-
bei passt sich diese stetig dem
Fortschritt der Technik an und be-
rücksichtigt beispielsweise schon
seit Jahrzehnten die Gefahren, die
nach Unfällen von Airbags ausge-
hen können. Heute sind auch
längst die Besonderheiten von E-
Autos mit ihren im Brandfall
schwer löschbaren Akkus Ausbil-
dungsthema. In der Konsequenz
will der Stadtbrandmeister das

ThemaBewegungsmelder nunbei
der Feuerwehrführung des Brand-
abschnitts thematisieren, zu dem
außer Burgwedel auch Isern-
hagen, Langenhagen und dieWe-
demark gehören. Vielleicht gebe
es in den anderen Feuerwehren
bereits Erfahrungen, auf denen
man aufbauen könne, meint er.
AusRüdigers Sichtmussdie Feuer-
wehr bei künftigen Gaslecks Be-
wohner und Bewohnerinnen ge-
fährdeter Häuser gezielt nach Be-
wegungsmeldern fragen. Seien
diese vorhanden, „so würden wir
unsere elektrischen Druckbelüfter
je nach Gaskonzentration schnel-
ler an den betroffenen Gebäuden

einsetzen“. Mit diesen Geräten –
die außerhalb des Gefahrenbe-
reichs ans Stromnetz angeschlos-
sen und gestartet werden und
deshalb selbst keine Gefahren-
quelle darstellen – presst die
Feuerwehr beim Einsatz Rauch,
aber auch explosionsgefährliche
Gase aus Gebäuden. Bei Gebäu-
den mit Bewegungsmeldern auf
vielen Fluren, beispielsweise Schu-
len, könne es auch sinnvoll sein,
diese inAbsprachemit derAvacon
und dem Eigentümer vom Strom-
netz zu trennen. „Lieber legenwir
das Stromnetz in ein paar Häusern
mehr lahm, als dass es knallt“, so
der Stadtbrandmeister.

Dicht am Gasleck: Feuerwehrleute erkunden die Lage. Foto: Frank Walter
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Ein Weg, der
sich lohnt.

Ihr individuelles Angebot erhalten Sie bei:

Ausstattungshighlights:*

• 7"-Touchscreen mit DAB-Radio, Apple CarPlay und Android AutoTM

• Seaqual® Sitze mit „Pandina“-Monogramm

• 15"-Style-Felgen

• Fahrassistenzsysteme wie z. B. Spurhalteassistent und autonomer Notbremsassistent

• Gelbe Spiegelkappen

schon AB 14.990 ¢1
DER NEUE FIAT PANDADER NEUE FIAT PANDA

Entdecken Sie den fortschrittlichsten Panda aller Zeiten. Bunte Spiegel, komfortablere
Sitze, moderne Fahrassistenzsysteme – mutig im Geiste wie im Design bietet er Ihnen
alles, was Ihr Herz begehrt, und mehr. Steigen Sie ein und erleben Sie Fahrspaß, der
den Panda zu einer echten Ikone gemacht hat.

DER
FORTSCHRITTLICHSTE
PANDAALLERZEITEN.

Kombinierte Werte gemäß WLTP: Kraftstoffverbrauch: 5,1 l/100 km; CO2-
Emission: 116 g/km; CO2-Klasse: D.

1 UPE des Herstellers i. H. v. 15.990 €, abzgl. Fiat- und Händler-Bonus i. H. v. 1.000,– €, zzgl. Überführungskosten, für den Fiat Panda Hybrid
51 kW (70 PS).

Privatkundenangebot, gültig für nicht bereits zugelassene Neufahrzeuge Fiat Panda Hybrid bis zum 31.12.2024. Nur bei teilnehmen-
den Fiat Händlern. Beispielfoto zeigt Fahrzeug der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeugs sind nicht
Bestandteil des Angebots.

* Die Ausstattungshighlights sind optional erhältlich.
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